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Salzburg , vom r8 Dee .
Die hiesige Zeitung liefert folgendes Tagebuch von

Len Krjcqevorfällen seit Anfang dieses Monats big
heute : N - ch der Schlacht am z . zog sich diekaiscrl .
Hauptarmre hinter den Inn zurück. Am es . wu de
hie Stadt Mühldorf , einer mündlichen Verabredung
zu Folge , von den kaiserl. Truppen geräumt , auch
die Stadt Wasserburg freywilltg verlassen.

Am n . Abends y Uhr langte der Erzherzog Jo¬
hann in Salzburg an und der größte Theil seiner
Armee folgte ihm in untre Gegend . Sie lagerte sich
Ließ - und jenseits der Salza , in einem halben Mond ,
und lehnte sich auf der einen Seile am Unrersberg ,
auf der andern am Plainbcrq an .

Am , 2 . war ein hiziges Gefecht auf der Ebne jen¬
seits der Salza , Abends wurden Blessirte in Salz¬
burg eingedrückt . In eben diesem Tag zog kasKon -
dehche Korps mit seiner Bagage ab Die Generäle
Lauer , von Schwarzenberg , L>chtcnstein , Stüpschüz ,
Grüne , Mcerield re . kamen in der Stadt an und
man bemerkte Anstalten , daß die kaiserl. Arme« fest
entschlossen fty , ihre gcnon . mne Stellung zu behaup¬
ten .

Am 1 ? . früh machten die Kaiserl . starke Bewegun¬
gen vom linken auss rechte U erdet Salza . Nachmittags
hörte man eine gcw » lttg < Kanonade , die bis 6 Uhr
Nachts dauerte , cs war der linke Flügel der kaiserl.
Armee welcher mit dem Femo focht und seine Stel¬
lung zwischen dem Hohen stauftn und dem Unte sbcrg,
welche 2 mächtige Verliesen gegen Retchenhaü hin
ei» Aniphilhearey bilden , behauptete .

Den 14 . d . fährt die Salzburger Zeitung fort ,
wird die Kriegsgeschichte mit blutigen Karaktern be-
zeichnen. Schon mit dem frühesten Morgen verkün¬
digte der Kanonendonner den nahen Anfang eines
schrecklichen Schauspiels . Es begann um Z Uhr früh
und dauerte hartnäckig , abwechselnd und blutig bis
in die Nacht fort . Man konnte in allen Häusern
der Stadt selbst das Kieingewehrfcuer hören . Eine
Menge Verwundeter kam in die Stadt , theils zur
Pferd , tbeüs von mitleidigen Kameraden geführt ,
oder getragen : Hcrzzerreissendcr Anblick für unsre
Einwohner , welche dergleichen Jammer,eenen noch
nie gesehen harten . Vormittags schien die kaiserl.
Armee mit Vorcheil und Glück zu kämpfen. Sie
hielt das Feuer des franz . rechten Flügels mit ausser¬
ordentlicher Unerschrockenheit und Standhaftigkeit
aus , griff ihn selbst herzhaft an und drückte ihn end¬
lich auf den Waiftr Feldern über Singendem » und
Klcsheim zurück. Die FranzOn vcrliesscn den Park
von Klesheim , wo sie dem anhaltende » Feuer der
Kaiserl . lange getrotzt hatten , auch die Gegeno v<m
dem sogenannten Himmelreich und Wehausen
und zogen sich in die Wälder zurück. Die Ka¬
vallerie that aus bcyden Seiten Wunder . Mit¬
tags schien der Kanonen - Donner schwächer zu wer¬
ben und sich zu entfernen , piöttich aber erwachte er
wieder mit neuer Wn ' h . Die Republikaner dräng ,
ten von Lauffen her den rechten Flügel der k-ttserl -chen
Armee, und zogen in dichten Reihen an der Salza
herauf . Es war ihr linker Flügel , der mit grosser
Kühnheit bky dieses Stadt über die Salza grsezt hat -
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und von Moreau selbst aufgeführc tvurbe. Der Luch den Gräuel des Krieges kennen gelernt, undErzherzog Johann verstärkte zwar seinen rechten Flu - Müssen euch in Schecken verseil Haben. -Seyd ohneael mit Kavallerie und Fußvolk . Allein schon Hauen Furcht , die Augenblicke der Verwirrung sind vor¬sich die Franzosen der Gehölze und Anhöhen bemäch . über. Der Sieg führt die Franzosen in eure Ring .Mt , und machten von denselben herab rin heftiges mauern . Seyd versichert, daß die Soldaten einer Na.Feuer Sie rükten über Änthering gegen Pekh - mr tion , welche über ihre unversöhnlichen Feinde trium «uüd schienen keinen gerrngern Plan zu haben , als hhircnd, ihnen unauftzörlich des Oelzweigdes Frieden¬der kaiserlichen Armee den Rükzug mach Oestreich ab . dardiettt , euch niemals in eurrn ftredttchen Wohnungenruichneiden . Bey diesen Umständen ortheüte der Erz- ln Furcht und Schreker» zu vrrfezm gedenken . Serchbenoa Johann seiner Armee Befehl, sich nach und also ruhig , und ohne Besorgnisse . Euer Eigenthum,nach zurükzuzichcn , gegen 4 Uhr Nachmittags sah Mre Gebrauche, so Wie eure religiösen Meinun.»nan Kavallerie und Infanterie , Kanonen , Gepäck re. gen sollen unverletzt gelassen werden . Die Beftzung ,in krieacrischer Ordnung die Brüte passiven, welche welche innerhalb euren Mauern rst, wird gute Ordunngam Ende der Vorstadt Mülln über die Salza sieschla - Halten . DieGrundfäzederBllligketttesOberfehlShaberSaen war Der ganze Zug gieng auf der sogenannten Moreau sindeuch bekannt. Der erste Befehl, welchen er^ inrcr Straße nach Neumark und Straßwalchen zu . mir bey Uebmragung des Ksmmandv's dieses Ptazeseikackts um ei Uhr lag ein tiefes Dunkel über dem ertheitt hat,, war , für eure Sicherheit zu wachen,öiierretcbischen Lager. Die siegenden Franzosen schie. Ich werde ihn genau befolgen ,ucn der österreichischen Tapferkeit einen Beweis ih . Am lü . , dauerte der Marsch der Franzosen durchrer Achtung w geben, und sie mcht zu verfolgenEben Salzburg über Hennsdorf und Neumark fort .unverkennbar war es , daß die Feldherren der beiden Am 17. relßre General Moreau der Zttmee nachArmeen nufere friedliche Stabt zu ichonen suchten, Das Hauptquartier derselben ist wahrscheinlich zuNie während der ganzen wühmden Sch lacht au 4 nicht .Neumark , und sie Httltet sich schwell aus dem kaiserl .»on einer Kugel getroffen wurde. Die österreichische Boden aus.

Arm v rmied auf ihrem Rückzug unsere Sradr , und Gestern hat der Brrgadegeneral Minon daS Komniem, über die Schiffbrüke. Das Schlachtfeld war mit mando hter uvernommen. Un,er Erzblsrhum , dasumaekommenen Menschen und rodten Pferden brdekr, nur 171 Quadrameilen Har , groffeiikhelts n . it kah.Leün ausser dem wechselseitigen schrecklichen Feuer Im Felsen ungefüllt »st , sr .bst in dm fruchrbarstmwar auch die Kavallerie mehrmalen zum Einhaurn Jahren Getra.de
, kaufen muß , und seit 9 Jahrenkommen Die Zahl der Tobten, Verwunderen und häufige Durchmar,che und E' nquartinwgm gehabtG fanaenen der beiden Heere anzugeben , sind wir hat , seufzt unter der Harten Last des Kriegs nachnickt im Stande , -offizielle Berichte mögen darüberonr - Frieden.

_ ^ -tcbeiden — Die Nacht vom 14 auf den IZ gieng Salzburg , vom l8 Dec .!? b a vorüber Früh stand die kaiserliche Armee Die vom Commtssam Ordonnateur en Chef2 n wett von uns an de
"

Gränze von Oesterreich. Wachten Favrers » m Namen -es Obergcne.Aett ^ n Zcit N der Reformation bey dem Bauern , .rals ausgeschriebene Kontributionen und Requisitionen? La Mt?r Am « Erzbischoff Matth , sind folgende : Das Erzbisthum Salzburg liefert ,Lang <7 n m gebo
"

Wser Erz. Millionen Lwres m baarem Gelbe , 50. Ochsen ,diöikum immtt die tiefste Ruhe Md Frieden genossen. L5 ,° °o. Zentner Geira -d , Hooo. Zentner Heu ,Geaen io Uhr zeigte Ach in unfern Augen rin neuer Zentner Stroh , 8oao . Sackc Haber , 40,0^0 Ratt -nie ^ csebener AustM Eine Deputatisn fuhr ins » neu Brod täglich , welche aber von dem requtmtrnframösische Lagcr und empfahl das an dem Blutvex. Getraide abgezogen werden dürfen. Ferner 6o° o.Saltbura der Gnade des Siegers . Kaputtockr, bvO2. Paar Schuhe 10,000 . MaasBald aberlieng dLE französischen Armee BrannlMin Alles dieses zusammen macht im Reichs,durch unsere Stadt an , und datierte den ganzen Tag geld z . Millionen 348,187 - iduiLen. Es »st aberfort Um halb 4 Uhr Abends -erschien Moreau selbst noch ausserdem eine starke Requisitton von Eiftn undan der Svtte seiner schönen Garde , .und nahm mit Lever gemach worden. Sowohl die Landschaft , alsin der enbjschöfsi chm Residenz sei» die Stadtthalterfchafk haben d»e ganzüche Unmöglich .QuÄr Dtt Eeit , allen diesen Forderungen ein Genüge zu lerst-n,^ »adt erließ solaende Proklamation ! Be- aufs nachdrücklichste dargethan , und man hofft eine^ ^ welche beträchtliche Milderung zu erhalten , welche auch der
ml » M« - «°ä -Mi > » d, 0 »» - -«" «' » ,« « , D -M . « v»r -hm
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Äörcift zugesichert hohe«» — Die geherrschte Meynung ,
als oh die jährlichen Einkünfte des Erzbifthoffs sich
auf 4 Millionen Lwics beiicfcu , ist auf Line akten-
massige Weise Widerlegt worden. Der Domdechant
irnd SkÄ :ha '

-ler Graf von Waldsiein , und der Dom¬
herr und Fürst von Chiemsee , Graf von Zeit , arbei¬
ten Tag und Nacht für das Beste des Landes , und
- elfen die Noch, soviel als möglich, erleichten Aber
Leider ist unser Erzbisthnm auf viele Zähre Hinein
umjnirt. Die Landhäuser und Höfe um die Stadt
Herum sind übel mitgenommen, und vom Land herein
Kommen traurige Berichte . — General Merveld .wur¬
de in der Schlacht am 14 . Ließ venvundct , und Hie.
Her gebracht , aber in der Nacht auf den iz. Hieß
«wieder abgcfühtt . — dlnser guter Erzbischof ist 4.
Tage vor der Ankunft der Franzosen von hier nach
-de,n salzburqifchen Städtchen Madstadl an der steper .
märkischen Granze «bgereist, wahrscheinlich Hat er sich
von da nach Wien begeben.

Schreiben aus Sachsen, vom r8Dec. Sicherm
Vernehmen nach havm sowohl Se . Königl. Majestät
von Preußen , als auch der Chnrstichflsche Hof de«
dem Cburfürsten von Mainz und dessen Minister die
nachdrücklichste Verwahrung eingelegt , Laß fernerhin
Die NeutralitätS - Linie, zu welcher sämmrliche Ober,
-̂ chflsche Kreislande gehören , von den Churmainzischen
Truppen , auf welche Art und Veranlassung es immer
auch seyli möge, nicht berührt , noch verletzt werde .
Wenn wider Erwarten ein solches doch versuch ', wür«
He, so sollte es mit Gewalt abgetrieben werden.

Schreiben aus München , vom 20 Dec .
Vorgestern ist Gen . St . Suzanne zu seinem Ob,

servationskorps , welches die Verbindung zwischen der
augcreauischen und moreanischen Armee zu unterbot ,
ten hat , in die Gegend von Landshm von hier adge-
reißt. Es heißt , er habe Befehl , gegen Passau vor¬
zudringen , um dem Gen . Klenau , der sich gegen das
Nürnbergische ausdchnrn soll , eine Diversion zu
machen.

Die dem Erzbisthnm Salzburg auferlegte Kriegs.
Kontribution von 6 Mill. Liv . ist dem Vernehmen
nach, auf 4 gemildert.

Gen Bastoul ist sehr schwer verwundet hier angr-
kommen . Er wurde in der Schlacht am 14. Ließ
blessttt.

Heute ist der Gcneralstaab , und alle Administratio¬
nen von hier nach Salzburg abgegangen, rin Beweis,
daß General Moreau seiner Sache so ziemlich gewiß
ist . — Burghausen ist nun auch in den Händen der
Franzosen , auch sollen ste , wiewohl nicht ohne Ver.
Inst , Braunau mit Sturm genommen haben , allein
Personen , welche diese Festung, so wie sie jezr be¬

schaffen ist , «och vor einige» Monaten gesehen habe»,
finden dieses Gerücht nicht sehr wahrschemlich .

Das kaiscrl . Hauptquartier soll in Wels ftyn . —
Hier ist rin starker Kourierwechsei zwischen Wien und
Paris , man schließt daraus auf eme Annäherungvo»
veydcn Seilen. Am -6 . dieß ist der Kouricr Mo»,
stäche , von Paris kommend , hie - durch nach Salz,
-bürg , zum General Moreau geeilt.

Regensburg vom 21 Dec . Eine hiesige Zeitung
der Mrre . Umv . meldet heule folgendes : Dir Ver,
stärkung, welche das Simbschön'scheKorps durch den
General Klenau erhalten, Hai die gehofte Wirkung
Hrrvorgedracht. Der rechte Flügel der französ. batavist
Armee des Gen . Augereau hat an Todtcn , Blessireen
und Gefangenenviele Leute cingebüßt , und einen Theil
seiner Artillerie verloren. Die Dersme des rechten
Flügels Hat auch das Zentrum der französischen Armee
zum Weichen gebracht, und da mm die Kaiserlichen
längst der ganzen Linie offensiv zu Werke gehen , so
wirb der Rückzug der augereamsche « Armee dadurch
sehr erschwert .—

<Da obige Nachricht ohne Otts- und Zeitbestim¬
mung dieser Krirgsvorfülle gegeben wird, so sind hie«
von erst dir offiziellen Berichte zu ermatten . — Nach
der allgemeinen Versicherung , und nach Briefen aut
Franken hat der bishcrigeChef des Generalstaabs bey
der Rheinarmee , General Dessolles , der auch , wie
wir zu seiner Zeit gemeldet Haben, durch Augsburg
paffitt ist , das Kommandv der augereauischen Armee
übernommen, und dieser kehrt nach Frankreich zu¬
rück . Nach der unter der moreaujsche » Armee herr¬
schenden Meinung ist Dessolles rin Mann von grossen
«nilitairischeti Talenten .)

Schreiben , -aus München , vom 22 Dec.
Das Gerücht , daß Braunau in franz. Händen sey

-erhält sich , aber ohne offizielle Bestätigung. Daß am
, 8. dieß bey Folkbruck in Oberöstreich eine neue mör.
bensche Schlacht vorgefallm jey , wo der Erzherzog
Karl wirklich schon zugegen war, ist wohl nicht mehr
zu bezweifeln . Nur über den Ausgang der Aktion sin-
die Berichte noch widersprechend. Die einen sagen :
Beide Theile hätten ihren Kampfplatz behauptet, und
ihre Todttn selbst begraben. Andere wollen wissen , ,
die kayferliche Armee habe sich einige Stunden weit
zurückgezogen und das Hauptquartier derselben sey zu
Linz , Gen. Moreau aber würde vor der Hand
nicht weiter vorrücken , weil ein grosser Theil
der ungarischen Zusurrektions - Armee über Wien in
vollem Anmarsch sey , und vom Erzherzog Joseph
kommanditt werde. UebrigenS soll die Aktion bey
Folkbruck eine der mörderischste« im ganzen Krieg für
beyde Theile gewesen seyn.
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Angsvurg vom 2z Dec . Verflossene Nacht find

rnehrere Staffeten , einige französische Kouriere , und
auch ein kaiserlicher Kourier , der über Ulm gerades
Wegs nach Lüneville eilt , hier durchpassirt . — Ein
Theil der vielen hier befindlichen Blcssirten soll un «
» erzüglich nach den rückwärts liegenden Lazareths
gebracht werden , um den am bey Salzburg Vcr -
-« undeten Platz zu machen . Alle Berichte stimmen da «
.hin überein , daß diese Schlacht äusserst blutig und
mörderisch war , indem von bcyden Seiten mit der
größten Hartnäckigkeit gcfochten wurde . — Fortdau -
rend wird aus dem Württmbergischen und aus andern
Gegenden von Schwaben der französischen Armee nach
Baiern viel Haber , Getraid re . nachgeführt .

Rcmpten , vom 2z Dec . Heute Mittags um
halb um i Uhr ist ein franz . Kourier hier durch nach

Italien geeilt , seine Aussagen sind folgende : » Er
sey am 20 . Der . Mittags um i Uhr aus dem franz .
Hauptquartier zu Linz abgefertigt worden , die franz .
Armee sey in vollem Vorrücken begriffen und habe
wo« Salzburg bis Linz mehrere iooo Kriegsgefangne
gemacht , vor seiner Abreise sey der k . k. Gen . Graf

wo » Mcerfeld in das franz . Hauptquartier nach Linz
zum Obergencral Moreau gekommen , worauf sogleich

i -auch ein Kourier nach Lünevrlle abgefertigt worden
"sey . Der hier durchgeeilte Kourier war der peinli¬
che , welcher am 7 . d . die Nachricht von der am
z . Der . vorgefallnen grossen Schlacht hieher gebracht
hat .

Frankreich .
Paris , vom ry Dce . Zu Toulon wird an einer

Expedition gearbeitet , welche aus einigen Kriegsschiffen
und Fregatten bestehen soll Man kennt ihren Zweck
noch nicht . Man glaubt , sie gehe nach Korsika .

Man kündigt an , daß der Friedens -Traktat zwischen
Frankreich und dem Pabst am Abschluß ist . Ja , man
behauptet , heute Abends sey das Konkordat zwischen
dem apostolischen Legaten Monsignor Spina , und dem
Hcvsllmächnaten sränk . Minister , hier unterzeichnet
Worden . Man hat bemerkt , daß seit einigen Tagen
Hr . Spina nicht allsgegangen ist und immer -

Fork nm dem ehemaligen Abbe Bcrnier geerbeitet hat .
Die englische Blätter schreyen nun laut über Paul' 1 . Sie sagen , er könne nicht Grosmcrster von Malta

feysi, . wegen der Religion , zu welcher er sich bekenne
er -e » n ' chr gewählt worden , sondern habe sich selbst
enu g .it . D »e Ordensritter , die nach Rußland ge-
kommen , hätten bisS Hilfe gesucht und viele Ritter
hätten nie in fttne Wahl gewiligt re.

Dennoch beißt eS, ein engl . Kourier sey durch Ham¬
burg nach Petersburg geeilt und überbringe dem rußi -
schcu Kmstr eineu Plan zu einer See - Neutralttttür

und die Abtretung von Maltha unter gewisse « Be»
dingnissen .

Italien .
Mailand , vom 16 Der .

Noch ist zwischen den beiderseitigen Armeen nichts
von Bedeutung vorgefaüen . Die Katserl . griffen
zwar auf einzelnen Punkte » täglich an und suche »
die Macht des Gen . Brüne ' s , der sein Hauptquartier
noch zu Brescia hat , zu theilen . Dieser zieht aber
seine Truppen nur immer mehr zusammen , die seid,
einigen Tagen hier verbittere Sage , daß die Katserl .
in Bologna und Modena eingerückt seycn , ist daher
nicht ganz unwahrscheinlich . In Mailand werde «
22,000 Mann unter Anführung des Gen . Mürar ,
der sei» Hauptquartier in Genf hat , erwartet . Sie
sollen in z Kolonnen über den kleinen Bernhard
korpmen . Die Armee des Generals Macdonald ist
bereits dtssetts der Alpen und hat ihr Hauptquartier
in Morbegno . Aber die Schwierigkeiten , mit denen
diese zu kämpfen hatte , um über den Splügen zu
kommen , sind unbeschreiblich . Einigemal hatten die
Vordrer « ppen , nichts anders als den gewissen Un ,
tergang vor sich zu sehen weinend , umzukehren an ,
gefangen .

vermischte Nachrichten .
Zu Wien ist itzt aufs strengste verhören worben ,

der Verkauf der Schrift : Was ist bessert Rrieg
oder Frieden mit den Franzosen ? — Eine
Schrift , worinn der Verfasser vorschlägt , statt der
Fricdensvcrhandlungen , den Krieg mit allgemeine «
Kräften sertzufttzen _

T 0 d e s - A n z e t g e
Unfern verehrten Freunden und Bekannten Lebe «

wir hierdurch die traurige Nachricht , daß unsere gc -
iiedleste Mutter , dir verwittwete Frau Kirchcnräthm
Maler , gebohrne Seuberk , uns heute frühe durch den
Tod entrissen worden sey. Carlsruhr den 26 . Dec .
: 8oo.

Hofrath und Leibmedicus , Doekor Maler .
Hofrath und Overamtsverwestr Maler .
Geheime Räihin Meier , - ebohrrie Maler .

Ankündigung
Carlsrshe Der privilegme Königs . Preußische

bcyder Fürsen hümer Anspach und Bayreulh und
Hochsürstt Matts rä fl . Badische Hofzahnopcratcur
Hirse » Sal - aus Abelsbarf bey Erlangen , läßt
dem hiesiges Publikum feine Ankunft bekannt mache «
und bittet sich geneiglen Zuspruch aus , indem er sich
nur nech 8 — 10 . Tage dahier aufhälr . Arme be,
dient - r uncntgeldlich . Er logirt im Ritter .

Carlsruhe . Einem geehrten Publiko mache hier¬
mit bekannt , daß das Conzen auf künftigen Dienstag
gegeben wird . Danner < ConzerkmeiKer ,
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